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Ökologischer Weihnachtsmarkt 2008 
  

  
 

Zwei Beispiele für Modegestaltung mit alten Stoffen 
auf der Öko-Modenschau im Museum. 
 
 

Der ökologische Weihnachtsmarkt 2008 stellte die 
Besucherzahl vom vorigen Jahr (4500) weit in den 
Schatten. Vom 5. – 7. Dezember kamen insgesamt 
6466 Besucher. Wirklich ungewöhnlich, trotz der 
großen Konkurrenz durch viele andere Weihnachts-
märkte. Die Anbieter waren außerordentlich zufrie-
den: sehr gute Umsätze und wieder eine außer-
gewöhnlich gute Stimmung durch die Besucher. 
Sehr deutlich wurde in diesem Jahr, dass viele Stände 
Produkte zeigten, die aus alten und schon einmal 
verwendeten Materialien bestanden: Holz, Metall, 
Verpackungsmaterial, Stoffe, Teppiche und Glas. Es 
wird immer mehr Wert darauf gelegt, Dinge zu 
produzieren, die die Umwelt nicht schädigen. Auch 
bei Produkten mit „neuen“ Materialien wurde darauf 
geachtet, dass sie schonend und fair hergestellt waren: 
T-Shirts, Alpaka-Kleidung, Kaffee, Schokolade, Bie-
nenwachs und Waren von Bio-Bauernhöfen. 
 

 
 

Schönes und Nützliches aus Tetrapack – eine 
originelle Idee, wie aus alten Verpackungen etwas 
Neues entstehen kann. 

 

Träume von SchülernTräume von SchülernTräume von SchülernTräume von Schülern    
Zusammenarbeit in der Gruppe, selbständiges Arbei-
ten, kritische Beurteilung der eigenen Arbeit und der 
Arbeiten von anderen, kennen lernen bisher unbe-
kannter Techniken, das waren die Anforderungen an 
11 Schülerinnen und Schüler aus der Gesamtschule 
Winterhude. Das gemeinsame Projekt, ein Buch mit 
eigenen Geschichten und Bildern, wurde in der 
Schule erarbeitet. Der Druck der eigenen Linol-
schnitte erfolgte innerhalb einer Woche in der Druck-
werkstatt. Dabei lernten die Kinder mehr über die 
Buchdruckkunst als bei einem gewöhnlichen 
Museumsbesuch.  
Die Zusammenarbeit mit der Druckerei und den 
Kindern war erfreulich. Die Kinder genossen die 
freundliche Hilfe, vor allem die von Anne von Kar-
stedt, und sie das Interesse und die gute Teamarbeit 
der Kinder. Am Schluss waren sich alle (Kinder, 
Lehrer, Museum) einig: im kommenden Jahr soll ein 
weiteres Buch entstehen, wieder mit finanzieller Hilfe 
durch den Verein. 
 

 
 

Buchpräsentation am 24. November im Museum. 
Schüler stellten ihr Buch vor und lasen anschließend 
einige ihrer Traumgeschichten vor. 
 

 
Anne v. Karstedt zeigt, wie Druckfarbe auf das 
Farbwerk aufgetragen wird. 
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Wir begrüßen als neue Mitglieder 
 

Matthias und Susanne Adolphi, 
Gerd und Gisela Bessmann, Gudrun Dollmann, 

Wolfgang Dutschke, Peggy Hoyer,  
Carola Kilian, Matthias Klupp, Susanne Krause,  

Hesto Krohn, Herwiga und Peter Mau,  
Heimke und Jürgen Näther, 

Dr. Kirsten Baumann 
 

Herzlich Willkommen! 
 

 

Mitgliederentwicklung 
oder: etwas Statistik 
 

Am Ende des Jahres wird Bilanz gezogen, auch über 
die Mitgliederentwicklung in unserem Verein. 
Der Stand am 31.12.08    - 939 Mitglieder. 
Der Stand am 1.1.09   - 917 Mitglieder. 
Wieso das? 
Mitglieder, die im Laufe eines Jahres austreten, aber 
im März noch den Beitrag gezahlt haben, sind bis 
zum 31.12. jeden Jahres noch Mitglied. Erst dann 
scheiden sie offiziell aus, deshalb die veränderte 
Gesamtzahl. Im vergangenen Jahr sind leider 6 
Mitglieder verstorben, diese sind gleich aus der 
Mitgliederdatei genommen worden. 
Zum Vergleich ist noch eine andere Zahl von 
Interesse: am 1.1.08 hatten wir 877 Mitglieder, also 
im Jahr 2008 eine Zunahme von insgesamt 39 
Mitgliedern, Neueintritte insgesamt 74 Mitglieder. 
Im Vergleich mit Parteien, Gewerkschaften, Kirchen 
und anderen Museumsvereinen sinkt unsere Mitglie-
derzahl nicht, sondern steigt in jedem Jahr an.  
Das ist erfreulich! 

Noch etwas Statistik: 
Von unseren Mitgliedern sind 56,8% Männer und 
43,2% Frauen, ihr Frauenanteil steigt von Jahr zu 
Jahr. Das Durchschnittsalter der Männer ist 64 Jahre, 
das der Frauen 64,8 Jahre. 
Bei den ehrenamtlichen Mitarbeitern im Museum in 
Barmbek ist das Durchschnittsalter höher, denn die 
meisten von ihnen sind schon aus dem Arbeitsprozess 
ausgeschieden. Sie widerlegen das oft geäußerte 
Argument, die „Alten“ würden sich nicht engagieren. 
Im Gegenteil: die „Alten“ sind Klasse! 

 
 
Termin bitte vormerken! 
 

Mitgliederversammlung 

Montag, 30. März 2009 
 
Neben den Berichten der Museumsleitung, des 
Vorstandes und der Revisoren steht auch die Neuwahl 
des Vereinsvorstands auf der Tagesordnung. 
Die Einladung zur Versammlung erfolgt mit dem 
Info-Brief Ende Februar. 
 
 
 
 

 
rollt und rollt und rollt... 

 

Die von Jürgen Bönig konzipierte Ausstellung über 
die Tempowerke sorgt für gute Besucherzahlen. Seit 
der Eröffnung am 11. Oktober 2008 waren bisher 
(1.12.) ca. 18.000 Besucher in der Ausstellung. 
Die Werkstatt/Autofabrik, speziell für Kinder 
gemacht, trifft ebenfalls auf großes Interesse. Das 
Angebot wurde schon im November erweitert, außer 
am Sonntag ist diese „Autofabrik“ jetzt auch am 
Mittwoch, Freitag und Sonnabend geöffnet. Auf 
unsere Bitte im letzten Info-Brief haben sich viele 
freiwillige Helfer gefunden, die die Kinder bei ihrer 
„Arbeit“ zu begleiten. In der zweiten Dezemberwoche 
war das Info-Mobil der Stiftung Nordmetall zu Gast 
im Museum und hat über Berufs- und Ausbil-
dungschancen in der Metall- und Elektroindustrie 
informiert. In Zusammenarbeit mit der Schulbehörde 
und dem Museumsdienst konnten hier viele Schüler 
wichtige Informationen bekommen. 
Zu Weihnachten bieten viele Firmen ihren 
Beschäftigten etwas Besonderes an: in diesem Jahr 
war ein Besuch in der Tempo-Ausstellung für etliche 
Firmen der geeignete Anlass, u.a. waren bei uns die 
Harburg Freudenberger Maschinenbau, Mercedes 
Benz, hit Technopark und die Finanzbehörde 
Hamburg. 
Und noch eine Gruppe freut sich über den regen 
Besuch dieser Ausstellung: Unser Museumsladen 
macht außergewöhnlich gute Umsätze, und das 
kommt wieder dem Museum zu gute. 
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Freunde des Museums  
für Hamburgische Geschichte 
 
An die Freunde des Museums der Arbeit! 
 
Wir laden Sie zu einer Besichtigung unseres Museums herzlich 
ein. Melden Sie sich bitte unter der Telefonnummer 428 132 2088  
beim Freundeskreis für den Besuch an. 
 

Am Donnerstag, dem 29. Januar 2009, ab 18 Uhr  
ins Museum für Hamburgische Geschichte,  

Holstenwall 24 
 

Unser Programm für Sie: 
18 Uhr: Begrüßung durch Prof. Dr. Kosok im Großen Hörsaal 
 

Ab 18.30 Uhr und ab 19.30 Uhr je eine Führung zu folgenden Themen: 
 

Licht ins Dunkel: UV-Betrachtung der bürgerlichen Zimmer 

Silke Beiner-Büth - Gemälderestauratorin 
 

Die Einzelblattsammlung und das Projekt „Hamburgs grafisches Erbe bewahren“  

Birgit Delius – Verwalterin der Einzelblattsammlung 
 

Neue Körper für alte Kleider: Führung durch die Modeabteilung 

Gudrun Hildebrandt - Textilrestauratorin 
 

Hamburgische Geschichte zwischen Buchdeckeln:  

Die Bibliothek des Museums stellt sich vor  

Bärbel Mende - Bibliothekarin 
 

Hamburg im 20. Jahrhundert  

Alexandra Bode, Daniel Jahn - Museumspädagogen 
 

Konstrukteur der modernen Stadt. William Lindley in Hamburg und Europa 1808-1900. 

Einführung in die Sonderausstellung  

Dr. Ortwin Pelc - Kurator der Ausstellung, wissenschaftlicher Abteilungsleiter 
 

Koggen, Kaufleute, Kaperfahrer  

sowie 

Geld regiert die Welt. Einblicke ins Münzkabinett  

Dr. Ralf Wiechmann – wissenschaftlicher Abteilungsleiter 
 

Im Anschluss an das Programm: gemütliches Beisammensein im Café Fees. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Prof. Dr. Lisa Kosok  Reinald Sveder Sieveking 

Direktorin   Vereinsvorsitzender 
 
Sie erreichen das Museum mit der U3, Haltestelle St. Pauli, oder mit dem Bus 112 bis zur 
Station Museum für Hamburgische Geschichte.  
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Eine Buchempfehlung für Krimileser 
mit einer Neigung zur  
Hamburgischen Geschichte. 
 
Es gibt viele Krimis, es gibt auch viele „Hamburg-
Krimis“. Ich möchte hier eine Krimireihe empfehlen, 
die sich von anderen Reihen unterscheidet. Der in 
Hamburg lebende Kunsthistoriker und Schriftsteller  
Boris Meyn hat diese Krimis geschrieben. 
Ungewöhnlich: Jedes Buch stellt ein Ereignis aus der 
Hamburgischen Geschichte in den Mittelpunkt. Auf 
12 Kunstdruckseiten in der Mitte der Bücher werden 
seltene Fotos und Karten zu dem jeweiligen Thema 
gezeigt.   
In einem Epilog am Ende des Buches erklärt er noch 
einmal, was Fiktion ist und welche Personen und 
Ereignisse Wirklichkeit waren. Es gibt inzwischen  
5 Taschenbücher in dieser Reihe. 
 

Der Tote im Fleet                 Aufbau der Stadt (1843) 
Nr. 22707 
Der eiserne Wal               Ausbau des Hafens (1862) 
Nr. 23195 
Die rote Stadt          Bau der Speicherstadt (1886) 
Nr. 23407 
Der blaue Tod                Choleraepidemie (1892) 
Nr. 23894 
Die Schattenflotte         Heimliche Aufrüstung (1902) 
Nr. 24705 
 

Boris Meyn hat zu allen Themen sehr sorgfältig 
recherchiert und kann im „sachlichen“ Teil mit 
einigen interessanten Details aufwarten. Dabei ist in 
allen Romanen sehr deutlich seine Symphatie für die 
von der Hamburger Gesellschaft ausgeschlossenen 
Arbeiter und „kleinen Leute“ zu spüren. 
 
Erschienen im ROWOHLT Taschenbuch Verlag zum 
Preis von je 8,95 €. 
Es gibt diese Bücher in unserem Museumsladen. 

 

William Lindley,  
Konstrukteur der modernen Stadt 
Wolfgang Wiedey wird uns durch die Ausstellung  
im hamburgmuseum führen 
 
Hamburg ohne Licht, ohne Frischwasser, ohne 
Entwässerungsanlage?  
Vor 170 Jahren gab es in unserer Stadt keine 
Straßenbeleuchtung, keine Wasserleitungen in den 
Häusern, keine Kanalisation. Es gab Fleete, über 
denen sogenannte Laubenklos hingen und Plumpsklos 
in den Hinterhöfen nahmen die menschlichen Hinter-
lassenschaften auf. Aus England, dem Mutterland der 
Industrialisierung, kam Hilfe. Der englische Ingenieur 
William Lindley (1808-1900) brachte die nötigen 
Kenntnisse mit und leistete der Stadt Hamburg große 
Hilfe, die abgebrannte Stadt (1842) wieder aufzu-
bauen und zu modernisieren. Er plante für die Stadt 
Hamburg die Bergedorfer Eisenbahn, die Sielanlagen, 
die zentrale Wasserversorgung, Straßenbeleuchtung, 
eine Badeanstalt,  Hafenanlagen und vieles mehr.  
Die Versorgung der Städte und Gemeinden mit 
öffentlicher Infrastruktur ist immer noch und auch 
heute wieder ein spannendes Thema, über das sich 
heftig diskutieren lässt. Unser Vereinsfreund Wolf-
gang Wiedey gab den Anstoß zu dieser Ausstellung 
und hat sie als Designer gestaltet. Über die Gestaltung 
und die Ziele der Schau gibt es von ihm Infor-
mationen aus erster Hand. 
Am Sonnabend, dem 17. Januar 2009, 11 Uhr, 
führt er uns durch die Ausstellung. Treffpunkt: 
Eingangshalle des Museums für Hamburgische 
Geschichte, Holstenwall 24, Buslinie 112 bis 
Museum für Hamburgische Geschichte oder U-
Bahnhof St. Pauli. 
 
Anmeldungen bitte an unser Vereinsbüro:  
Telefon/Fax: 040 - 428 133 520, per Post oder E-
Mail: MdAFreunde@museum-der-arbeit.de. 

 

Die „Freunde des Altonaer Museums“ bieten an: 
 

Eine Tagesfahrt nach Wolfsburg, am Sonnabend, dem 27. Februar 2009 

Die Fahrt beginnt um 7.30 Uhr am Altonaer Museum und kostet 65 €. 
Das Programm sieht vor: 
10.30 Uhr Ankunft in Wolfsburg, Kunstmuseum, Führung durch die  

     aktuelle Ausstellung 
12.45 Uhr Möglichkeit zum Mittagessen 
13.45 Uhr Spaziergang zum Wissenschaftsmuseum Phaeno 
14.30 Führung und Besichtigung des Phaeno (anschl. Kaffe und Kuchen) 
17.00 Uhr Rückfahrt nach Hamburg 
ca. 19.45 Ankunft in Altona 
Anmeldungen bis zum 9. Februar 09 in der Geschäftsstelle der „Freunde des 
Altonaer Museums“. Telefon: 428 135 2152 




